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Die europäische Kunststoffindustrie und -wirtschaft muss 

sich gegen eine starke Konkurrenz aus Asien behaupten. 

Doch die Entwicklung und Herstellung von Spritzgießtei-

len ist aufwendig und kostenintensiv. Zur Stärkung der 

Wettbewerbsfähigkeit werden jetzt in diesem internati-

onalen Projekt unter niederösterreichischer Leitung neue 

und einfach zu handhabende Simulationsmethoden für 

die beschleunigte Spritzgieß-Teileentwicklung entwickelt 

und in Fallstudien getestet.

Die hohe Beteiligung der Unternehmen zeigt einerseits 

die Notwendigkeit diese Methoden im Sinne eines Wett-

bewerbvorteils zu entwickeln und andererseits die ange-

strebte Praxisnähe, um diese Methoden als verbindendes 

Element zwischen Systemhersteller und Formenbauer zu 

integrieren. 

Ziele des Projekts sind unter anderem: eine Kosten- und 

Entwicklungszeitreduktion von 30 Prozent für komplexe 

Spritzgießteile durch den Einsatz von neuen, innovativen 

Simulationsmethoden; die Optimierung des derzeit üb-

lichen Produktentwicklungsprozesses zwischen den Sy-

stemherstellern, die die Teile entwickeln, und den Zuliefer-

ern, die die Werkzeuge dann fertigen in Richtung höchster 

Effizienz; die Etablierung strategischer Partnerschaften für 

die Spritzguss-Teileentwicklung. Der größte Nutzen für 

die Projektpartner liegt darin, dass sie mit einem relativ 

geringen Beitrag einen großen Output an Methoden für 

eine systematische, effiziente und günstige Bauteileent-

wicklung erhalten. 

Der große Nutzen für die wissenschaftlichen Partner ist 

durch die frühzeitige Einbindung späterer Anwender ge-

geben. Das heißt, dass die neuen Simulationsmethoden 

bereits in ihrer Entwicklung auf einfache Anwendbarkeit 

hin überprüft wird. Eine Entwicklung, die an den Bedürf-

nissen des Marktes vorbeigeht, wird so verhindert.
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